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Zeit Ausbruch des Krieges
402J500 Tonnen feindlicher Handelsschiffe versenkt.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 3V. Januar.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

Kronprinz Rupprecht von Bayern.
An der Artoisfront mehrfache Erkundungsgefechte.

Zwischen Ancre und Somme zeitweilig starke Artilleric -̂
kämpfe.

Front des Deutschen Kronprinzen.
Abendliche Angriffe der Franzosen gegen die Höhe 304

blieben ergebnislos.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen der Ostsee und dem Schwarzen Meere keine
wesentlichen Ereignisse.

Mazedonische Front.
'Am lGernabogen und in der Strumaniederung Zu¬

sammenstöße von Aufklärungsabteilungen.
Der Erste Generalauartiermeister

Ludendorff.
*

Berlin,  30 . Jan . (WTB . Amtlich .) Am 28 . Januar
hat eines unserer Unterseeboote im englischen Kanal einen
englischenZerstörerder  M .-Klasse durchTorpedo-
schuß vernichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Der Abendbericht.
Berlin,  30 . Jan ., abends . (WTB . Amtlich .)
Im Westen die übliche Grabenkampstätigkeit.
Im Osten an der Aa neue Kümpfe , die für uns günstig

verliefen.
• i *

Heute , tan 81 . Januar , wird der Reichstagsausschuß für
auswärtige Angelegenheiten in geheimer Sitzung , über die
keinerlei Berichte ausgegeben werden sollen , von der Reich s-
ragierung Aufklärungen über die auswärtigen Angelegen¬
heiten entgegennehmen . Der Berliner Mitarbeiter der
„Fra nkfurter Zeitung ", der bei solchen Gelegenheiten nichts
An sagen Pflogt , was den Absichten der Reichsleitung wider¬
spricht, meint , die Ablehnung unseres Friedensangebotes
und die Botschaft Wilsons gäben „hinlänglich Stoff zu Mit¬
teilungen der Regierung über ihre Auffassung der oadurch
geschaffenen Sachlage und auch über etwaiae Folgerungen
und Entschließungen , die sich daraus herleiten ". Bereits
in der vorletzten Woche hat der Reichskanzler einzelnen
Führern der Reichstagsparteien streng vertrauliche Mit¬
teilungen gemacht. „Es wird sich jetzt", so verlautet aus der
angeführten Quelle , „im Ausschuß um dieselben Dinge,
vielleicht in etwas größerem Umfange und mit
weiter vorgeschrittenen Konsequenzen  han-
btlv ?' . „Weiter vorgeschrittene Konsequenzen " haben wir
heute auch öffentlich entgegennehmen dürfen , in der amt¬
lichen Mitteilung nämlich , wonach dem Mißbrauch der
feindlichen Lazarettschiffe künftig kräftiger entgegengewirkt
werden soll . Feindliche Lazarettschiffe sollen in bestimmten
Bezirken des Kanals fortan als Kriegsschiffe behandelt und
angegriffen werden . Die deutsche Denkschrift über dieses
Thema , die wir in dem Vorliegenden Blatte wiedergeben !,
zeigt , welchen Langmut und welche Nachsicht unsere Regie-

den dreisten englischen Mißbräuchen gegenüber crnge-
et hat . Es tritt ein verschärfter  Kriegszustand

zwischen Deutschland und England ein, England selber hat
durch seine neueste Blockadematzregel dies ebenfalls aus¬
drücklich festgestellt . Zwar darf man von der Ausführung des
schon oft erwogenen englischen Planes einer großen Minew-
sperre vor der deutschen Bucht nicht allzuviel halten . Konter¬
admiral Kalau v . Hofe gibt in der „ Boss . Ztg ." darüber
einige Aufklärungen;

„Seit Kriegsbeginn sind die Engländer unaufhörlich bemüht
gewesen, die deutsche Bucht, die Zugänge zu den deutschen Fluß¬
mündungen und die Umgebung von Helgoland mit Minenreihen
und Minenfeldern zu verseuchen; Tausende von englischen Minen
sind dort deutscherseits fortgeräumt worden oder !)aben sich selbst
auf die Reise an die dänische, norwegische und selbst schwedische
Küste begeben, wenn ihre meist schlechten Ankeptaue im Sturm
zerrissen. Die deutsche Flotte ist dadurch nicht verhindert
worden, an die englische Küste oder nach dem Skagerrak zu
sichren, wenn es ihr gerade paßte . Die deutschen U - Boote
haben rricht nur diese Minen , sondern auch das ungeheure Minen¬
feld zwischen der Themse und der belgischen Küste überwunden.

Es ist also die bekannte englische Heuchelei, wenn die englische
Blockadenotcden Anschein erwecken will , als ob jetzt zum erstenmal
das von ihr bezcichnete Blockadegebiet, mit dem 7. Februar be¬
ginnend , durch Operationen der englischen Armada , d. h. durchs das
Auslegen von Minen mit b̂esonderen Fahrzeugen oder Untersee¬
booten im Dunkel der Nackst gefährdet werden würde, imd als ob
dies züm Besten der von, den Teittschen rücksichtslos behandelten
neutralen Schiffahrt geschähe. Ganz beispiellos und iuM "das
Auftreten der Entente gegenüber Griechenland übertreffend ist die
Dreistigkeit, mit der der wichnge dänische Hasen von Esbjerg und
die holländische Küste vom Texel bis zur Ems mit den: Häfen
von Telfzhl in die Blorckade eingeschlossen werden."

Was der deutscheU-Bootkrieg vermag, darüber führen
die heute veröffentlichten amtlichen Ziffern eine beredte
Sprache ! lieber vier Millionen Tonnen feindlicher Handels¬
schiffe sind bisher versenkt worden, zum weitaus größten
Teil natürlich vo/n den deutschen U- Booten . Kündigen diese
neuen amtlichen Zusammenstellungen unseres Admiralstabes
irgendwelche Muerungen in unserer Kriegführung an, etwa

die „weiter vorgeschrittenen Konsequenzen " , von denen die
„Frkf . Ztg ." spricht ? Die Rücksicht auf Amerika hat uns
bisher auf eine weitere Ausdehnung unseres U-Bootkrieges
verzichten lassen . Als Zeichen der Zeit verdient erwähnt zu
werden , daß ein angesehenes Blatt der Zentrumspartei , die
„Köln . Volksztg ", in einem aus Berlin , von: 28. Januar,
datierten Leitartikel sehr unumwunden die Meinung aus¬
spricht , die „Rücksicht auf Amerika " habe sich als wenig
erfolgreich , ja , als verfehlt , herausgestellt . Das Blatt über¬
schaut im einzelnen die deutsche Rücksichtnahme aus Amerika
und die Neutralen , die bei der Herausgabe unseres Friedens¬
angebotes hofsirnngsvoll gewaltet hat , ferner beim Verbot
der Erörterung '.von Kriegszielen , und verweist daun nament¬
lich auf die wegwerfende Art , in der Wilson im Gegensatz
zur Kennzeichnung der Note der Entente von unserem
Friedensangebot spricht . Der Artikel in der „Köln . Volks-
ztg ." schließt mit folgenden Sätzen:

„Man muß sich nun endlich doch fragen, ob wir bis zum Ende
des Krieges und bis zum Abschluß des Friedens in dieser •—
sagen Ivir über vorsichtigen, aber in der Wirkung doch täuschungs-
reichen Rücksicht aus Amerika verharren und unsere Schritte und
Reden, unsere Handlungen und Absichten von ihr leiten lassen.
Man wird vielleicht schon in den nächsten Wochen erkennen können,
wie weit diese Rücksicht an polittschen Stellen noch wirksam ist.
Hoffentlichlernt ivenigstens die deutsche Presse allmählich aus diesen
Erfahrungen und vermehrt nicht andauernd den Hasen der Hypnose-
erzeugnisse vor .Amerika.

Was uns gefehlt hat , ist, um es in einem Worte auszudrücken,
die richtige Einschätzung der psychologischen Wirkung
unserer Tonart und der Art unseres Borgehens auf Wilson und
die Llmerikaner. Wenn wir diese nicht endlich lernen, werden
wir auch in Zukunft vor -herben Enttäuschungen nicht bewahrt
bleiben."

Haben wir es Hier , in diesem aus Berlin  datierten
Leitanffatz , wohl mit einer jener parlamentarischen
Persönlichkeiten zu tun , mit denen die Reichsleitung schon in
der vorletzten Woche Fühlurkg gerwmmen hat?

Der österreichisch - ungarische Tagesbericht.
Wien,  30 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Amtlich wird

verlautbart : 30 . Januar 1917.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

An ganzer Front keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Unternehmungen unserer Truppen iw Görzischen hatten
wieder Erfolg . Bei Kostenjevica drangen Abteilungen des
Infanterie -Regiments Nr . 71 in die feindliche Stellung ein.
Sie überwältigten mehrere italienische Kompagnien , zerstör¬
ten die Gräben und kehrten mit sechs Offizieren , 140 Mann
als Gefangenen und mit zwei erbeuteten Maschinengewehren
zurück. Oestlich Bertojba brachten Abteilungen des k. und
k. Landsttlrm -Jnfanterie -Regiments Nr . 2 von einer ähn¬
lichen Unternehmung 27 Gefangene und zwei Maschinen^
gewehre ein . Unsere Ortschaften zwischen Garda -See und
Etschtal standen auch gestern unter Feuer.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Ehess des Generalstabs
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Die deutsche Regierung über den Mißbrauch
feindlicher Lazarettschiffe.

Berlin,  30 . Jan . (WTB . Amtlich.) Am 29. d. Mts . wurde
der amerikanischen und der spanischen Botschaft zur Uebermitt-
lung an die britische und die französischeRegierung ftlgende Denk¬
schrift: ,̂ Die deutsche Regierung über den Mißbrauch feindlicher
Lazarett )chiffe" übergeben:

Seck geraumer Zeit haben die feindlichen Regierungen , ins-«
besondere die britische,  ihre Lazarettschiffe  nicht nur
zu Zwecken der Hilfeleistung für Verwundete, Kranke und Schiff¬
brüchige, sondern auch zu militärischen Zwecken benutzt
und dadurch das Haager Abkommen über die Anwendung der
Genfer Konvention für den Seekrieg verletzt.

Verdacht erregen mußte schon der Umstand, daß die britische
Regierung während des Feldzuges aus der Halbinsel Gallipoli
den Regierungen des Dierbundes eine unverhältnismäßig große
Meng  e von Schiffen, als Lazarettschiffe  bezenhMte , die
unmöglich der ausschließlichen Beförderung und Pflege von Ver¬
wundeten und Kranken dienen konnten; so wurden von ihr allein
im Jahre 1915 nicht weniger als 59 Schiffe als Lazarettschiffe
angezeigt, nachdem sie seit Beginn des Krieges bereits 40 Schisse
sals Lazarettschiffe angemeldet hatte. Die türkische Regierung hat
denn auch nach der siegreichen Beendigung des Gallipoli -Feldzugs
den neutralen Mächten durch eine Protestnote mitgeteilt, daß die
englischen Befehlshaber die im östlichen Mittclmeerc befindlicher
Lazarettschiffe zur Rückschassnngvon Truppen und mllitärischeu
Vorräten verwendet haben.

Dazu kam, daß die brittsche Regierung nicht , wie dies sonst
üblich ist, b e sti m m t e Schisse ein- für allemal als Lazarettschiffe
aussbattete und während der Kriegsdauer verwandte,, sondern viel¬
fach ein und dasselbe Schiff bald auf die Liste, der Lgzarettt?
schisse setzte, bald wieder von der Liste strich, so daß ^ ber deut¬
schen Regierung kaum möglich war , ihren ^ eestrtttkräften die
entsprechenden Mitteilungen rechtzeitig zugehen zu lassen. So ist
zum Beispiel der Dampfer „Ko pe n ha gevr^ der von der briti-
sä>en Regierung «als Transpottschiff verwendet wurde, durch Verbal
irote der amerikanischen Botschaft in Berlin vom 14. Oktober 1914
als Lazarettschiff angemeldet worden, darauf am 6. Februar 1915
wieder als von oer Liste gestrichen  bezeichnet, am 1. Januar
1916 von neuem auf die Liste gesetzt und .am 4. März 1916 wieder

von der Liste gestrichen worden. Dieses Verfahren machte geradezu
den Eindruck, als solle über den Charakter der so bezeichneten
Schiffe eine Unsicherheit und Verwirrung erzeugt werden, die
je nach Bedarf den friedlichen oder kriegerischen Charakter des
Schiffes hervorzuheben gestattete.

Weiter gingen der deutschen Regierung schon im Jahre 1915
zahlreiche glaubwürdige Nachrichten zu, daß die englischen Lazarett¬
schiffe im Kanal,  die im wesentlichen die Verbündeten des aus
französisch-belgischemGebiete kämpfenden britischen Landheeres aus
französischen Häfen abzuholen und nach englischen Häsen zu be¬
fördern hätten , bcü der Raffe tfoiit (Hipland nach Frankreich auf-
sallend tief beladen waren , ivährend sie auf der Rückreisenormalen,
Tiefgang hatten . Aus diesem Umstande wurde von verschiedenen
Beobachtern, insbesondere Kapitänen geschlossen, daß die Schiffs
unter Mißbrauch d S Roten Kyeuzes bei der Ausreise  nach
Frankreich als Munitionstpansportschiffe  benutzt wur¬
den. Diese Vermutung ist alsdann durch eine Reihe einwandfreier
Zeugnisse bestätigt worden. Englische Soldaten haben eine solche
Benutzung der Lazarettschiffe offen zugegeben. Ein französischer
Sergeant hat einem deutschen Gefangenen erzählt , er habe genau
beobachtet, wie Munition nachts in vielen Aütos im Hafen von)
Marseille in das Lazarettschiff „La France"  hcreingeschleppt
worden sei. Englische Mattofen haben nach der eidesstattlichen Er¬
klärung eines glaubwürdigen Neutralen erzählt , daß von englischer
Seite die Munitionsüberführung nach Frankreich vielfachmit Laza¬
rettschiffen besorgt würde. Endlich liegen eidliche Aussagen von
Augenzeugen vor, die zugesehenhaben, wie Munition an Bord von
Hospitalschiffenübergeladen wurde.

Die s chw er st e V er l etz u n g des 5) aager Abkommens besteht,
aber darin , daß die britische und die ftanzösischeRegierung in zahl¬
reichen Fällen ihre TruppentranSporte  durch Lazarettschiffe
haben besorgen lassen. Abgesehen davon, daß höhere Offiziere die
Reise aus Lazarettschiffen zu bevorzugen scheinen, liegen für die
Beförderung geschlossenerTruppeitteile eine große Anzahl glaub¬
würdiger Nachrichten, insbesondere auch eidlicher Zeugnisse vor.
Im Kanal  Wird der Truppenttansport durch Lazarettschiffeoffen¬
bar gewohnheitsmäßig  vorgenotnmen . Uäberdies ist ver¬
schiedentlichdie Bewaffnung solcher Schisse sestgestelltworden.

Die Berichte der in den Anlagen ausgeiührren Gewährsmänner
uiid Zeugen Hilden nur einen kleinen THrl des der deutschen Re^
gierung vorliegenden Matettals . Auch haben von diesen Pettoner«
vettchiedene nicht mit Namen aufgeführt werden könTren. wttl sie
sich unmittelbar oder mittelbar im feindlichen Machtberttch befin¬
den und daher durch Namhaftmachung schweren Vergeltungsmaß¬
regeln ausgesetzt würden . - '

Jedenfalls steht es für die deutsche Regierung außer allem
Zwttfel , daß die feindlichen Regiernrigen durch ihr Verhallen
das Haager Abkommen über Arrwendung der Genfer Konvention
fortgesetzt aufs gröblichste ver letzt  h aben.

Die deuffche Regierung wäre dem Vertragsbrüche des Feindes
gegenüber berochtist, sich auch ihrerseits von dem Abkommen in
sttnem vollen Umfange loszusagen. Doch will sie davon aus
Gründen der Menschlichkeit noch Abstarrd irehmen. Anderettttks kann
sie nicht länger zulassen, daß die brittsche Regierung ihre Trupptcn-
stind Munitionsttansporte nach dem Hauptkttegsgrbiet ruttcr dem
heuchlettscheuDeckmanteldes Roten Kreuzes ungefährdet befördert.
Sie erklärt daher , daß [ ge von nun an kein feind-
liches Lazarettschiff .in dem See gebiet dulden
wird , das zwischen den Linien von Flamborougb
Head und Terscheling einerseits , Quessant und
Landsend andererseits liegt.  Sollten in diesem See¬
gebiet nach angemessener Fttst noch feindliche Lazarettschiffe an-
gettoffen werden, so würden sie als Kriegs führen de  ange-
ssben und ohne weiteres angegriffen  werden.

Tie deutsche Regierung glaubt zu dieser Maßnahme um so eher
schrttteu zu können, als den feindlichen Lazarettschiffen der Weg
vom wesllichenund südlichen Frankreich nach dem westlichen Eng¬
land sreibleibt  und daher der Transport  verwundeter
Engländer in ihre Heimat nach wie vor ungehindert ettolgen kann

Die Richttgkttt der in der Denkschttft angeführten Tatsachen
ivird durch eine große Anzahl bttgefügter Beichte und Zeugen
aussagen erwiesen.

* * s *
Kaiser Wilhelm und der Friede.

K o n sta n 1 i n o p e1, 30. Jan . (WTB .) Die Univettitäi
Stambnl ist beauftragt worden, einen Kandidaten für den Nobel¬
preis vorzuschlagen. Tie iuttsttsche und litevarische Fakultät baden
daraufhin Kaiser Wilhelm  als Vorkämpfer des 'Friedens¬
gedankens in Voffchlag gebracht.

Zeppeline über Galatz.
Berlin.  31 . Januar , lieber Gal atz kreuzen, wie ver¬

schiedenenBlättern gemeldet wird , fottgesetzt die deutschen Zep¬
peline  und werfen Bonrben schwerstenKalibers ab, an manchen
Tagen zusammen über 300 Stück.

Der bulgarische Bericht.
Sofia,  29 . Jan . (WTB .) Bericht des GemralftabeS vom

29 Januar.
Mazedonische Front:  Nordwestlich von Bklolta

schwacher Kampf der Artillerie , Infanterie , Diaschinengewehreund
Minen . In : Corna-Bogcn schitvaches Arttlleriefeuer , an einzelnen
Punkten ziemlick) lebhaft. In der Moglttra -Gegend zeitweilig ans¬
setzende Kanonenschüsseund der gewöhnlicheKampf mit Maschinen-
gewehren, Gclvehren und Minen . Jnr Wardartale spärliches
Ärtillettefeuer und Fliegettättgkeit , an der Struma nur an ein-
szeinen Stttlen lebhaftes .Artilletteftuer . Südlich mm Serres
PattouiNengesvchtr. An der Front des Aegäischen Meeres fewerte
ttn ffttndlickZes Schiff ergebnislos mehrere Schüsse auf die Küste
östlich von Potte Lagos ab. Zwischen Struma und Mefte Flug
tätigkttt.

Rumänische Fron t:  Bei Jsacooa t*m seiden des
Feindes Artillerie - und Jnfaittettefeuler.

Der Gregorianische Kalender in der Türkei.
Konstantinopel,  29 . Jan . (WTB .) Auf BorsMag

der osmamschen Regierung hat die Kammer  5er Einfii !i-
rurrg des Gregorianischen Kalenders  zugestimmt.



2)»e Konferenz in Vetersvnrg.
Petersburg , 29 . Jan . (MTB .) Meldung der Peters¬

burger Telegrapben -Agentur . Zur Teilnahme an der hier statt-
bindenden Konferenz der Alliierten  sind eingetroffen
«ls Vertreter Frankreichs  Toumergue , Minister für Kolo¬
nnen , und General Castelnau , als Vertreter Englands  Lord
Milner , Minister oline Portefeuille , Lord Reilstone . bevollmäch¬
tigter Minister und 'General Sir 2&Ion , als Vertreter Italiens

Minister Seisloje und General Graf Leoeroht.
' ^ Berlin,  31 . Jmmar lieber die letzten Entente-
rüftungen für die Entscheidung  iveiß ein Londoner Gfc=
wahrsnmnn der . .Vossischen Zeittmg ^^ zu berichten , daß versucht
werde , eine Zentralisation  auf den verschiedenen Gebieten

der Kriegführung durchzuführen . Marine - mrd Selnffahrtswesen
sollten ausschließlich in englischer Leitung und Kontrolle bleiben.
Die neue Regierung in England gehe ohne jede Rücksichtnahme vor
dnd l>abe dadurch Reorganisationen in Italien und in Frankreich
erreichst , die früher unmöglich schienen . Nur in Rußland gingen
die Tinge noch immer rückwärts anstatt vorwärts . Bei d^ i Früh-
jahrskämpfen werde sich zeigen , inwieweit Rußland die arideren
Fronten nod ) entlasten könne , oder ob es selbst Hilfe gebrauche.

^Jn der „ Krenzzcftnng " heißt es : Die Kontrolle , die England
ausübt , um Rrcßland aktionsfähig zu hallen , steigert die Abneigung
gegen die Engländer . Schließlich bängt alles daran , »me fest die
Bundes treue des Zaren und die allerdings sehr starken Faden sind,
die eine konsequente jahrelange Politik zwischen London und
Petersburg geknüpft hat.

* * *

Der Kohlenmangel in Norwegen.
Kristiania,  30 . Januar . (WTB .) Zur Sicherung der

F - e ue ru n g s v o r r ä t e im Wünber für den Verbrauch in
Hauslraltungen und in der Industrie hat der Proviantierungsrat
beim Stadtrat vorgeschlagen , daß die Kirchen  nur an Sonn-
und Feiertagen geheizt weichen . — .Tie Theater und Ver¬
gnüg ungsstatten  sollen nur au zwei Tagen in der Woche
mit Feuerung versorgt werden.

& T l ft l (X H t <1 , öO . ,^ CUL. ■‘isiÖ . j «tau y l UuU : jJ i-i: i ülii
der „ Sjoefartstidende " aus Bergen verließ der in Bergen
hermatete Dampfer „Hallbjverg"  New York mit einer
Stückgutladung nach Bordeaux . Seitdem wurde nichts mehr
von ihm gehört . Nunmehr meldet der Kapitän aus Bandrup,
daß der Darup fer am 14 . Dezember bei 26 Grad westlicher
Länge versenkt  wurde . Tie Mannschaft ist gerettet . Das
Blatt meint , es sei nicht unwahrscheinlich , daß der Dampfer
während der letzten deutschen Kreuzer fahrt im Atlantischen
Ozean versenkt wurde - und die Mannschaft dieses norwegi¬
schen Schiffes jene sei , die zusainmen mit anderen Seeleuten
auf dem von den Deutschen gekaperten Dampfer „ Yarrow-
dare " am 31 . Dezember in Swinemünde eintraf.

Marstal,  29 . Januar . (WTB .) Die Kopenhagener
Schonerbrigg „ Bega " , die mit einer Ladung Tee von Eng¬
land nach Frankreich unterwegs war , wurde am 24 . Januar
von einem deutschen Unterseeboot versenkt.  Die Mann -'

!schuft ist in Morbihan in Frankreich eingetrosfen.
> Bern,  30 . Jan . (WTB .) Lyoner Blätter melden aus
Coruna : Die Besatzungen des versenkten englischen Damp¬
fers „ I e v i n g t o n"  und der norwegischen Dampfer „ D o n-
stad " und „Fulton"  wurden hier gelandet.

London,  30 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Lloyds mel¬
det , daß der englische Fischdarupfer „Alexandra"  ver¬
senkt wurde . Die dänische Goelette „Beaa"  wurde am
24 . Januar versenkt.

London,  30 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Lloyds mel¬
det . Der Dampfer „Argo"  aus Haugesund ist in die Luft
geflogen.  Neun Mann der Besatzung wurden gelandet,
neun sollen ertrunken sein.

London,  30 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Lloyds mel-
det , daß der portugiesische Dampfer „ For de Deuro"  ver¬
senkt worden sein soll.

Ans tont Reiche.

Persien und die Botschaft Wilsons.
Haag,  29 . Jan . (WTB . Nichtamtlich .) Namhafte per¬

sische Parlamentarier haben von hier aus folgendes Tele --
gramm an den Präsidenten Wilson abgesandt:

Ihre jüngste Botschaft an den Senat betreffend die geheiligten
Rechte der kleinen Dölkele bat in dem Blusen des persischen Volkes
Aae glühende Hosfnnng für die Zukunft seines Vaterlandes erweckt.
Im Aufträge unseres Volkes tmienden wir uns an Sie und die edle
amerikanische Nation und bitten Sie , Ihren mächtigen Einfluß
vufzubieten , um auch für die alte persische Nation die Anwendung
imer , geheiligten Grundsätze zu sichern , tvelche Sie in Ihrem edlen
-Memchlichkeitsgefühl si'ir die gerechte Vorbedingung für einen
dauernden Weltfrieden erklärten . i

Mahid ul Mulk , Mitglied des persischen Parlaments.
Tagt Sade , Mitglied des persischen Parlaments
und Führer der persischen demokratischen Partei.

Die Sorgen zrankreichs.

Der Zeekrleg.
Die Verluste der feindlichen Handelsflotte « :
feit KricgSbeginn über 4 Millionen Tonnen.
Berlin.  30 .Jan . (WTB . Amtlich .) Im Monat De°

zemver  sind 152 feindliche Handelsfahrzeuge von ins¬
gesamt 329 000 Bruttoregistertonnen durch kriegerische Maß-
Muren der Mittelmächte verloren gegangen , davon sind
.240000 Tonnen englisch. Außerdem wurden 65 neutrale
Handelsfahrzeuge mit 86 500 Tonnen wegen Beförderung
mn  Bannware zum Feinde versenkt. Das Dezember-
Ergebnis beträgt also insgesamt 415 500
gurren Seit Beginn des Krieges bis zum 31 . Dezember
1916 sind damit und unter Hinzurechnung der im Laufe des
Gahre - nachträglich bekannt gewordenen Kriegsverluste dirrch
rrregerifche Maßnahmen der Mittelmächte 4 021500 Ton-

,'nen ferndlichen Handelsschiffsraums verloren gegangen . Da¬
von sind 3 069 000 Tonnen englisch. Dies sind fast 1 5 P r o -

,§ Eutder cnglischenGesamttonnagezu Anfang
^E s K r l t ge  s . Im gleichen Zeitraum sind von den See-
iKertkräften der Mittelmächte 401 neutrale Schiffe mit
D37 000 Tonnen wegen Ban nwarenbe fordern na versenkt oder
als Prisen venrrteilt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Feindliche Schiffe in den Häfen der Mittelmächte.
^Berlin,  30 Jan . (WTB .) Wie wir an zuständiger

slnd bei Ausbruch des Krieges in den Häfen
>dei Mittelmachte 99 feindliche' Fahrzeuge mit 189 000 Ton-
Mn davon i5 englische Schiffe mit 173500 Tonnen be¬
schlagnahmt  ivorden.

m

Berlin , 30.  Jan . (WTB .) Eines unserer Unter-
(see boote  hat nt der Zeit vom 18. bis 25. Januar außer

gemeldeten Zerstörer noch 17 Schiffe
mrt 18 0ci6 Br .-R - T . versenkt. Unter der Ladung der ver-

Schtsie befanden sich 15000 Tonnen Getreide , etwa
7600 Tonnen Kohlen , weiter besonders Grubenholz , Phos-

jHhat und sonstige Bannware.
o ° fo e ^ ar$ c u , 29 . Jan . (WDB ) Der dänische Damp-

,fer „ O . B . Suh ^" «1900 Tonnen ) soll nach einer Lloydrnel-
chung von einem deutschen Unterseeboot versenkt  worden
fern . Demgegenüber erklärt „ Nativnaltidende " , es bestehe
retn i^ rund zu der Annahme , daß der Dampfer versenkt wvr-

sei : vteunehr tst es wahrscheinlich , daß er infolge Auf-
^ens auf etne Mine gesunken ist . Das Schiff befand sich
mit Stückgütern aus der Reise von England nach Dänemark

'̂ s bestand daher für das Unterseeboot kein Grund , es zu
«versenken . Außerdem erfolgte der Untergang des Dampfers
,nn der Nordsee , unweit von New Castle . Ai ^ h das macht es
'wahrscheinlich , dag der Darnpfer auf eine Mine gestoßen ist.
-Dre Bejatzitng wurde von dem dänischen Dampfer , 'Jakob-
ffeNk 'gerettet , der sich auf dem Wege nach Kopenhagen be-
.sindet . — Mit dem dänischen Dampfer „ Expreß " traf gestern
t !*? 1" au ' 1° ^ ann  bestehende Besatzung des norwegi¬
schen Dampfers „Deror"  ein , der , wie der Kapitän berich-
*** '  am vertag morgen im Skagerrak mit einer Holzladuna
vuf der Reise von Norwegen nach England von einem deut-
ffchen Unterseeboot versenkt  worden war . Da stürmisches
.Wetter herrschte , war das Unterseeboot bei den Booten ge-
.blieben , in denen sich die Besatzung befand . Ein Dampfer
^der sich näherte , war von dem Unterseeboot zum Anhalten
.anfgesordert worden , hatte aber plötzlich seine Richtung
geändert und war vor dem Unterseeboot geflüchtet Geaen

Attttag nxLx  die Besatzung von dem dänischen Sch ^^
^,Fuglen ausgenommen worden , der diese eine Stund«
Später an den Dampfer „ Expreß '̂ abgegeben hatte Bei

war der Dampfer ins EiS geraten und hatte noch
20 Stunden restgesessen — Ferner trafen gestern hier mit
Lem oanischen Dampfer „ La Cour " die Besatzungen der
^nychen Dampfer „Omsk - und „ O rma"  ein , die am

°l l  Unterseeboot versenkt  worden waren
18  dänischen Dampfer „Dagmar ", der ^

^Unb ^ eg ^ n L ^ ^ EüK - auf eine Mine gestoßen

Die lärrnvsllen Verhandlungen der Pariser Kammer
werden zurzeit von Freund und Feind mit Spannung ver-

Verlauf läßt auf die künfttge Haltung
K .̂ kretchs und den weiteren Gang des Krieges schließen.
Miniiterpräsident Briand ist wieder einmal aus dem gröb¬
sten heraus . Aber die Mehrheitszahl des Vertrauensvotums
ist bedenklich kleiner geworden . Die Stürme sind noch nicht

I vorüber , die sein Kabinettsschiff plötzlich aus den Strand
j werfen können . Zwei schwere Sorgen sind es , unter denen
ganz Frankreich jetzt seufzt und die im Palais Bourbon von
den oppositionellen Gruppen schonungslos enthüllt und
besprochen werden , nämlich die Kohlennot  und die
N ach m u st e r u n g s f r a g e . Die Interpellation über die

wnno * bereits am Dienstag verhandelt . Bezüg¬
lich des 9Lachmusterungsantrages schwebt noch der Zweifel,
ob nur die vor dem Kriege zurückgestellten , für untcnrglich
Befundenen oder alle U ' s und D . tl ' s nachgemustert werden
sollen . Die Kohlenfrage ist in den letzten Wock)en das bren.
nendste wirtschaftliche Problem in ganz Frankreich gewor
2£ n  cm3 ?. Friedenszeiten verbrauchte Frankreich jährlich
60 Millionen Tonnen Kohle . Von diesen 60 Millionen
Tonnen lieferten die französischen Bergwerke 40 Millionen,
wahrend das restliche Drittel von England (10 Millionen ),
Deutschland (6 Millionen ) und Belgien (4 Millionen ) ein-
geführt wurde . Die Besetzung der für die Kohlenindustrie so

>überaus wichtigen Provinzen durch unsere Truppen und der
! , o *n Frankreich ergab ein Manko von 40 minus
18 Millionen Tonnen = 22 Millionen zuzüglich der von
Teutschland und Belgien sonst herein ko mm enden 10 Millio¬
nen insgesamt also ein Defizit von 32 Millionen Donnen!
Dav erford ^ liche Quantum ins Land zu bekommen , erschien
anfangs nicht so schwer , da Frankreich ja von dem Bezüge
überseeischer Waren nicht abgeschnitten ist . Aber die Preise'
Es ist doch offenbar , daß die vom Auslande kommende
Kohle nicht zu den gleichen Preisen wie die heimisck >e ge-

Preis der französischen Nordkohle
stellt sich auf 28 Franks , während die eingeführte Haus-
brandkohle in allen Häfen 52 Franks kostet ! Also mehr als
das Doppelte ! Zu diesem Umstand kamen im Laufe des
Krieges immer starker verschärfende Momente : Der wach-
jende Frachtvaummangel Englands und Frankreichs selbst,

I dreSchwierigtett , neutrale Schiffe in genügender Anzahl zur
Kohlenuberurrttsirng heranzuziehen , dre Abnutzung und Ber-
rrngerung btf  Bahnmaterials und schließlich die besonderen

! Verkehrsmißstande der Winterzeit . Nach den neuesten fran-
Berechnungen ist die Kohleneinfuhr von zwei

Millionen Donnen in den Sommermonaten 1916 auf eine
Million merhunderttausend im Dezember gesunken . Das
durfte aber eine noch allzugünstige Darstellung sein . Richtig
ist sedenfaW sur Januar 1917 , daß die Kohleneinfuhr noch
unter die Halste des notwendigsten Bedarfs gesunken ist

daß die Wirklich „ eingefuhrte " Kohle trotz aller ver¬
zweifelten Maßnahmen einfach nicht bis zu den Heizkesseln
der Fabriken , mcht in den Ofen des klerneti Manues ge¬
langt . Uiw daher die große Not im ganzen Land und die bis

Revolte geladene Stimmung in Paris . Die weiteren
Aufsitzlnsse wird wohl die Verhandlung der Kammer geben.

" ^ bere " ^ rzeitige Sorge der Franzosen , die
Nachmusterung  der Untauglichen anbetrifft , so wird sie.
allgemein rm ganzen Lande wie eine nationale Katastrophe
^npfunden Nicht weil einige Tauseild halbe Krüppel wieder

T" bie  zu kommen , sondern weil die
Absicht der Regierung das , o lange ängstlich gehütete Ge-
fcteÄ arlc  übrigen Mannschaftsauellen des
säauzösisc ^ n Heeres ausgetrocknet sind . Kein anderer wie
Senator Hmnbert , der ÄNann der Kanonen und Munition
l^ steht nicht ur dem Verdacht , die Schlagkraft des Heeres
schwachen zu wollen !) schließt einen Artikel gegen eine noch-

^ ^ ? ^ ? " ^ rung der Untauglichen mit den Worten-
„Und selbst wtenn man , käste es , was es wolle , noch einmal
aus dieser vertrockneten Quelle schöpfen sollte , um die Zahl
unsrer Truppen aus dem Papier zu vergrößern , welchen
Nutzen konnten wir davon haben ? Man wird die Depots
mit traurigen Soldatengestalten füllen , von denen die mei-
5 ™ , jemals , an dre Front kommen , oder nur ganz kurze
Zeit dort bleiben werden . Man wird unsere Kampfeinheiten
mit wertlosem Nachschub beschweren , dessen geschwächte Kraft
nur emen ungünstigen Einfluß auf die Waffcngefährten aus-
u fy n t ann - Diese Unglücklichen werden große Kosten ver¬
ursachen , man wird ihre Familien unterstützen müsien , und

Erfolg wird sein , daß man dem bereits gefähr¬
deten wirtschaftlichen Leben Arbeitskräfte entzogen habeil

bauen zu können glaubte !" Wenn ein Mann
T  bricht , ist wohl kein Zweifel er-

daß in der Tat Frankreich rn seinen Untauglichen heute
feine Reserven mehr für sein Heer besitzt.

?0 Jan (WTB . NÄhttmEich .) „ Prvgvcs de Lvon"
^ ŵahrsiheinlich . daß die Klasse 1918

- t i FEblahrs etrtbentfen iverde . Ter Unterrichts-
habe Üer^ s Maßnahmen getroffen , damit die Angv-

Sidtilat twafiute.

Ein Preisprüftrtag in Stuttgart.
Stuttgart,  30 . Jan . (WTB . Nichtamtl \  STm 27 . Jan . fand»

mr Stuttgarter Ratbause eiue zwanglose Auüfpracbe zw-rschen den
Vertretern der PreisprüfungSstellen des süddeutschen WirtschasiÄ-
gemetes statt . Auf der Tagung waren die Vorstände und Go-
fchastsführer fast sämtlicher groß - und mittclftöbtifcfjcai und Lan - '
despreisprüfungsstellen aus Baden , Bal )erir , Elsaß , .Hessen , Hessen^
Icajiau und Württemberg anwesend . Auch die stellvertretende Ge-
neralkommandos des Wirtschaftsgebietes und die Volkswirtschaitliche
.-wteüung des Kriegsernähriingsamtes -hatten die Konferenz be-

fschickt. Ter erste Vortrag bel)andelte das Zllsanwrenarbeiten vonreisprütungsstellen und Zulassungsstellen bei der Bekämpfung des
ettenhandels , der zweite die Genntinberechnung des Handels,

Zugrundelegrmg der neuesten Rechtsprechung des Reichsgerichts,.
em  dritter die Ersatznffttelfrage , ein vierter und letzter den vom
Gesetz gemachteil Untersckffed zwischen übermäßiger Preissteigerung
und übermäßr ^ em Gewinn . Zrun Schlüsse wurde allgemein der
Wunsch ausgesprochen , ' daß die nächste Tagung , die dann die
dritte dieser Art sein würde (die erste fand in Karlsruhe vor einem!
yalben ^ âhre statt ), nicht nur auf das süddeutsche Wirtschaftsgebiet
beschrankt werde , sondern daß versucht werden soll , die Preis-
prusungsftellen für Nnrddeutschland zu gemeinsamem Vorgehen
hevanzuzrehen.

Aus Stodt und Cand.
Gieljen . 31 . Januar 1917.

Auszeichnungen.  Heinrich T r e ch s l 1 1 , Kriegs¬
beschädigter , s. Zt . Musketier im Lothr . Jw .-Rgt . Ui,  8 . Komp .,
erhielt am 27 . Januar das Eiserne Kreuz 2. .Klasse. - Ernst
Loh men er , ein bekanr t̂ks Mitglied des Gießener Radfahrer-
^ .Er^ v^ ber gegenwärtig im Lazarett Steins tzwrten liegt , wurde-
dle Hessische TapserkeitSmedaille verliehen , nachdem er schon In¬
haber vom Eisernen Kreuz 2. -Lllasse und vom Bayerischen Militär-
Verdtenslkreuz 3. Klasse mit Schwertern war.

** Das Kriegsehrenzei chen  Nmrde folgenden Mitglied
dern der frerwtll 'igen Sanitäts -Kolonne Gießen vom Roten KsteuL
^rlrehen : Konrad Graulich,  ftellv . Kolomrenrührer , Heeinrich
R. r a us b a a r , Zugführer , Johannes Germer,  Gruppenführer,
Kaspar Becker,  Behrend Behrens,  Adolf Bourgeois/
Leonhard Decher t , Otto G(ifevius,  Otto Hirz,  Mrrl
Jung,  vermami Nagel,  Heinrich Polratzky,  Karl Wel-
nsEr ' •WTTrtcr ) Wo l f f. Dl ^-Auszeichnungen wurden bei einem
^bp l̂l durch den Vorsitzenden nsit einer Ansprache überreicht.

c- ^ ^ uf . Im heutigen Blatte richtet der Stadtaus¬
schuß der Großherzog -Jubiläumsspende für die Stadt Gießen
einen Aufruf zur reichlichen Spende für eine Jubiläums-
strttung zur Schaffung von Einrichtungen , die der Erholung
und Kräftigung unserer hessischen Krieger in einem Erho¬
lungsheim dienen soll . Jede , auch die kleinste Spende ist wilt-
tonnnen . Es findet eine .Haussammlung statt . Gaben nehmen:
entgegen : die Banken , die Bezirksspartässe und die Stadt¬
kasse.

** Die beiden WohltLitigkeitsvorstellun-
gen  zugunsten der städttschen . Krregsfürsorge an Groß-
herzvgs Geburtstag , 25 . November 1916, . und aii Kaisers-
Geburtstag , 27 . Junuar 1917 , erbrachten zusammen einen
Reinertrag von 1428 . 05 Mk,  welcher Betrag vom
S >tndtthectter <rn die Stadtverwaltung äbgeliefevt wurde.

* Aus dem S t a d t t h e a t e r b u r e a u . Das altbewährte
wkitglied unserer Bühne . Herr Regisseur Otto Conrad i,  begeht
im Lause des Februar sein f ü s z i g j ä h r i g e s Bühnen --

u b i l ä u nt . Aus diesem Anlaß loird eine besondere Vorstellung
als Ehrenabend für den Jubilar anges 'etzt werden und zwar soll
der bekannte Schwank »Der Raub der Sabinerinnen-
mit Herrn Conrad als Striese gegeben werden . Weiteres wird noch,
bekannt gegeben.

Jungwehr : Mittwoch . 31 . Januar . Antreten:
8Vi Uhr . Komp . 620 : Realgymnasium , Komp . 621 : 1 . und
2. Abteilung : Oberrealschule.

** ZuckerauSgabe i m Monat Februar.  Nach einer
Mttterlung der Einkaufsgesellschaft für das Großberzogt »,m Hessen
m . b. H. in Mainz gelangen für den Monat Februar wiederum
500 Gramm auf den Kooi der Bevölkerung zur Ausgabe . Es
gellen die Zuckerinarken Nr . 6 und 7 ; mit dem 28 . Februar 1917
verlieren die noch nicht eingelösten Marken , ihre Gültigkeit . Tie
einzelnen Kommunalverbände werden noch bekannt geben , von
welchem Tage an die Zuckermarken bei den KleinhandelsgeschLsten
gegen Zllcker eingelost werden können.

** lleber Bezugsscheine für Schuhe  befindet ficy i»n
heutigen Anzeigenteile eine Bekanntmachung , auf die wir hiermit
besonders Hinweisen.

Verordnung für Zink  tritt am
1 . Februar 191 , in Kraft , in der für Zink je nach dem Feingehalt,
mich für ungeschmolzenes Zink . Altzink und dergh . und siir Zink in
Erzen Höchstpreise festgesetzt werden . Ueber die Anwendung der
Hochstpreiie in verschiedenen Fällen , auch bei Weiterverarbeitung
des Zmks , sind bestimmte Richtlinien gegeben . Ausnahmen von den
Bestimmungen der Höchstpreisbekanntmachnng können insbesondere
bei Einfuhr gestattet werden . Anträge und Anfragen sind an dick
Metallmelde stelle der Kriegs -Rohstoff -Llbteilung des Kriegsamts des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin W . 9 . Potsdamer
Sttatze 10/11 zu richten . Einzelheiten sind aus dem Wvrttant der
Bekanntmachung zu ersehen , die in unserer heutigen ' Nummer ver¬
öffentlicht und am Bürgermeistereigebäude angeschlagen ist ..

* Im Lichtspiel Haus  Bahnhofftt . ' 34 steht auf dem
Spierplan vom 31 . Januar bis 2 . Februar „ De verschlossene
Tür " Kriminalfilm in 4 --v - - Akten mit Maria Widal in
der Hauptrolle . Llußerdem das Lustspiel „ Tie Bierleitung " in zwei
Akten und ein gutes Beiprogramm.

Landkreis Gießen . '
^ 31 . Jan . Man schreibt uns : Tie Konzerte in Schloß

Lich , die sich zu einer ständigen Einrichtung im Musikleben vom
Oberhessen hevanzubirde » scheinen , sind ein Kulturfaktor von nicht
zü unterschätzender Bedeutung und verdienen darum besondere Be-
achwng . Die Programme bieten stets selten gehörte Kompost-
'ttonen , die Besetzung urw Bearbettting einzelner Werke war durch¬
aus originell und interessirLt , und namhafte .Künstler , die Schönes
und Reifes gaben , waren däbei vertreten . Das letzte Kvnzett am
21 . d . Mts ., war ein Kammerkonzert nrit geschmackvollem Pro-
avamm und ausgezeichneter Medergabe . Es begann nrit dem A --dur
Marinettenguitett von Mozart.  Die Herren : Riechckrs (Kla¬
rinette ) Frankfurter Opernhmü ,̂ Ferdinand Kaufmann  lerste
Geige ), Professor Walter «zweite  Geige ), G e r n ha rd kBratsche^
Hermann (Cello ) Gießen , spüüten dieses entzückende Werk mit
einem Tust , einer Zartheit , bestmders im Adagsti , so im Sttle
Vtozarffcher Zeit , in klarer Hevcnv.̂ arbeitting und feiner Charallk-
ristik , daß man schnc helle Freude darmr hatte . Herr RsecherS ist
Meister auf seinem Jnftrumeatt . Seiner Klarinette entströmen
klangschöne , tveiche Töne , seine Techäik ist von größter Leichtigkeit,
überwindet spielend alle Schwieriitkeiten , imd hohes musikali¬
sches sowie poetisches Emipstnden tvohhtt in seinem Vortrag . —̂
Nach dem Quintett erschien Frl . Cha .ffotte Wolter-  Berlin und
sang Lieder von Schubert und Bvahnrö . Tie Sängerin besitzt eiye
prachtvolle und ergiebige Altstimme , die in allen Registern glänzerch
durchgebildet ist . Das Timbre dieser «Stimme ist von satter und
edler Färbung , man wird schon dadurch gefesselt : hierzu kommt
ein musikalisch vertiefter iind beseelter Bottttag , und eine ungemefttt
sympathische und persönliche Gestaltungskraft . Es waren Gesangs¬
leistungen von lwher Kulttir , die uneingeschränkten Beifall fanden
Ganz besonders schöii in Ausdruck und .Stimme uxrmt Der
Tod und das Mädchen " von Schubett , „ Sapphische Ode " ' von
Brahms und beint zweiten Auftreten „ Im Traibbauc ;" von Wagner
Nach den Gesangsnummcrn kam die G -dur -Sonate von Grieg ftp
Violine und Klavier , gespielt von Ferdinand K a n f m a n n mtt
Herrn Stoll am Klavier . Herr Kaufmann entwickelte wieder alle
Vorzüge seines schönen Spieles ; großen edlen To n̂ , perlende Technik
und leidenschaftlichen kraftvollen Vorttag . RaH einer , nur auf
dem Programm vermchrten , aber kautn eingehaltpiie ^ Pause , spielt«



bet (ieiqn: Sicilierme er Rigmidon von FrazrccPeAr-KreiSler urü>
Vvaeruvrum und Allegro von Pugllani -Kveiskar. Dieser .Künstler
welk ausgezeichnet alle Stimmungen , zu treffen , imb die Hörer
ffii packen. Frl Wolter und Herrn Kkmfmünn begleüete Herr
Stoll am Flügel , ein noch junger Pianist aus Berlin . Er be¬
handelte seine Aufgabe mit viel Geschmack, grofeeir Sicherheit und
musikalischem Feingefühl , und unterstützte somit die Absichten der
Betragenden auss beste. Zum Schluß kam Brahms Klariinetten-
qulntett op. 114.xDieses herrliche Werk wurde mit warmer Hin¬
gabe und trefflichem Gelingen gespielt. „Nochmals klang Herrn
Rul >ers weicher und beseelter Klarrnettenton arvs- Ohr , der so
sehr an Mühlseld erinnert , und damit schloß der gevrnßreicheNach¬
mittag.

**  Obbornhofen , 29. Jan . Bet dem Holzznmchen im hie¬
sigen Gemeindewald trug sich he»ite ein schwerer U n g l ü cf §•
fall  zu , inbem ein stürzender Baum den Landwirt Karl Mörschel
unter sich begrub. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Kreis Büdingen.
— Echzell,  30 . Jan . Der Besitzer der hiesigen Apotheke,

Fritz Schmidt,  zog sich eine Blutvergiftung zn, derer  unter
großen Oualen in der Gießeuer Klinik erlag.

Kreis Alsfeld.
•• Homberg  a . b. Ohm., 81. Jan . Der Kompagnie-Feld¬

webel Ltldwig Born,  Kaufmann . Sohn der Ltldwig Born VI.
Witwe von hier. Inhaber der Hessischen TapferkeitsmedaKle, wurde
;m Westen mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet.

Kreis Schotten.
n. Schotten,  81 . Jan . Zugunsten der Unterkunft >md kosten¬

losen Verpflegung heiinatloser Urlauber  im Hessischen
Lehrersieiin stiftete die Rheinisch-Nassauische Bergwerks - und Hntten-
Gesckllschast in Stolberg (Rheinl .) den Betrag von fünfhundert
Mark.

a. Schotten,  31 . Jan . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse wurde
dem standwrhrmann Johannes Schaub im Jnf .-Regt. Nr . 114
ch'ir Tapferkeit verliehen.

a- E l che l s a chse n , 31. Jan . Der Landwehrmann Wilhelm
Ps e fle r , Landwehr-Jns .-Regt . 116, 7. Komp., erhielt das Eiserne
Kreuz 2. Klasse. Gleichzeitig wurde seinem Bruder Otto Pfeffer
von der 10. Komp, des Jnf .-Regts . 186 die HessischeTapferkeils¬
medaille verliehen.

u. Rudingshain,  31 . Jan . Infolge einer schweren Ver¬
wundung starb der 20jährige Heinrich R n p p e l , 5. PommerscheS
Jnf .-Rgt . Nr . 42, 4. Komp., den Heldentod für? Vaterland.

•• 23 c 111 r f e l b , 31. Jan . Musketier Hermann L e i d n e r,
Res.-Jnf .-Nregt. 88, Inhaber der Hessischen Tapferkeitsmedaille,
hat am 20. Januar das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten.

Starkenburg nnd Rheinhesseu.
dz. Darmstadt,  31 . Jan . Aus das bei der vaterländischen

Kundgebung irn „Kaisersaal" am 27. Januar an den Kaiser  ab-
.gesandte Glückwunschtelegramm ist folgende Antwort  eit,-
.gelaufen : ..Saine Majestät der Kaiser lassen der Haupt - uud
Residenzstadt Darmstadt für die freundlichen Glückwünscheund das
Gelöbnis treuen Durchhaltens bis zum siegreichen Ende des
Kampfes für eine glückliche Zukunft des Vaterlandes herzlich
danken, (gez.) : KabinettSrat v. Valentini ."

22 . I u q e mh e i M , 31 . Jan . Dem gestrigen Erdbeben ans
Agram folgte am 30. Januar früh 3 Uhr 57 Minuten die Re¬
gistrierung eines bedeutenden Weltbebens, das 2' /, Stunden
dauerte und dessen AnSgang scheinbar im südöstlichenAsien zu
suchen ist.

rm . Jugenft ^ im a . d. Bergstraße , 31. Jan . Das zuletzt ge¬
meldete Webtbebeu. pa£  am 30 . Januar früh ftirttfcmd. seinen
Herd rm nördlichen Japan , vielleicht aus den schwachbevölkerten!
Kurüeninseln.

Hessen-Nossau.
X Hanau,  30 . Ja ». Nach einer Bekanntgabe des Magistrats

wird daS Stadttheater  zur Ersparnis des Heizmaterials bis
auf weiteres nicht mehr geheizt  werden . Die selbstverständ-
liche Folge dieses Beschlusseswird darin bestehen, daß die Direktion
die Vorstellungen einstellen muß.

-- - H S ch st a . M , 30. Jan . Dir Stadtverordnetenversammlung
beschäftigte sich heute Ln öffentlicher und geheimer Sitzung mit dev
Eiingemernduing  der drei Nachbargemeinden Sindlingen,
Zeilsheim nnd Nnterürderdcrch zu Höchst. Sic erklärte sich in den
Grundrügen mit der Einverleibung einverstanden . Durch die Ein¬
verleibung wächst die (AnNychnerzahl der Stadt von 17 000 auf
rund 30 (XX). Die  Grundfläche steigt um 2000 Hektar. In dem
EingemeidungSvertvag billigt Höchst den drei Ortschaften eine er-
heblicheReihe Vergünstigungen zu.

Letzte Nachrichten.
Deutsche Heldentaten in Rumänien.

cv rsP Cr ** V '̂ 0 Jan . (WTB . Nichtamtl.) Aus dem rumänische«!
Feldzüge werden curzelne Kampfliandlungcn bekannt, äie ein Be-

^ die llnerschrockenlMt der deutschen Truppen und,
ihren kühnen Kampfesgeist. Eine bayerische Division erreichte-

- rmursck) nachts die Prahovabrücke zwischen Tarmancstc
und Arrc^ tr Tre 250 Meter lange Brücke war stark besetzt. In
ocnen arm Leutnant Staad  von einem bayerischen Infanterie-
.Negcment mit 30 Mann  unerschrockenan und eroberte die Brücke
nach kurzem Gefecht. Ein rumänischer Oberst fällt . In knapper
^rot entkommt der rumänische Tivisiousstab im Auto. Leutnant
St ^ b schickt jedyä  Mann als Patrouille vor. Die rumänischen
Soldaten erzählen, daß eine gmrze Division angreifen wird,
woraus sich 350 R̂umänen und 14 Offiziere ergaben.

Ern Zug eines bayerischen Regiments , der mir noch 50 Mann
J}®1» überraschte bei SireÄancsti eine rumänische Batterie zu
SlLr ® «!̂ 01  * n Marschkolonne und eroberte sie nach kurzem

Bei einem starken Aufstieg nach Matau erhielt dieser
50 Mann starke Zug starkes Flankenfeuer. Ter kommandierende
Leutnant erbittet Unterstützung, kann indessen s-eine Leute nicht
Mrucklmlten, die mit Hurra vorwärtSstürmen und zwei feindliche
Kompagnien samt dem Bataillonskornjinandeirr nnd einer gerade
auffahrenden Haubitzenbatterie zu inn  GeschütMi in ihre Hand
bringen . Im ganzen erbeutete di-eser 5 0 Mann  starke Zug
600 tonn , nenn Geschühe 23  M u n iti  o n swa  g en
und einen Sanitätswagen . Sechs Mann dieses Zuges wurden
schwer verwundet.

Auf der Straße von Targowiste—Ploesti drang der Offtziers-
stell Vertreter Floral  h in das Dorf Brataseance mit zwei
M a n n Begleitung ein . Drei rumänische Offiziere ergeben sich und
lresern die Waisen aus . Flovath läßt den rumänischen Brigade-
Achutanten herbeirusen. Dieser verweigert die Uebergabe und
schließt einen Kvĉ um die drei Bayern . Florath indessen über-,
zeugt die Rumänen von der Nutzlosigkeit zedes weiteren Wider-
standes, worauf sich 4 Os fixiere und540 ManNmit vier
Maschinengewehren  ergeben , angesicĥ in der Ferire
Marschierender dQttscherArtillerie , der das rumärristl-e Feuer hätte
gefährlich wexden können.

Leutnant Seemüller  des gleichen .Bataillons berichtet,
daß der Erfolg bei Jnotesti von Lalojyska aus hcruptsmAich der
Unerschrockenheitder Bayern zu danken ist. 12 3 Mann  über¬
rannten in 2 Kilometer Breite trotz lebhaften Maschinengewehr-,
und Artillerieseu-ers drei rumänische Stellungen . Eingeschüchtert
durch efti solches Ungestüm, ergaben sich die Besatzmrgen der
rumänischen Gräben und ließen sich von einzelnen Leuten der
stürmenden Bayern ckbfühvSn.

Die letzten Ententerüstungeil für die Entscheidung.
Amsterdam,  31 . Jan . Wie aus zuverlässigen Londoner

Quelle berichtet wird , versuchest die Verbandsmächte eine Zentrali¬
sation aus den verschiedenen Gebieten der Kriegführung durchsu-
führen. Marine - .und .Schiffahrtswesen verbleiben auÄchlirMch
in englischer Leitung und Kontrolle . Die Kriegjührimg zn Lande
ist den Generalen N i v e l l e Und Robertson  unterstellt
fvvrden, die sich über die Bedürfnisse an Truppen und Material ans
allen Kriegsschauplätzen informieren und das Ergebnis den Re¬
gierungen Englands , Frankreichs . Rußlands und Italiens nrit-
tcilen. Lloyd George  ist mft piner nnerinüdlrcheu Energie tätig,
daftir zu sorgen, daß die von den Generalstabschefs ge¬
stellten Forderungen ^ schnellstens erfüllt werden. In dieser
Beziehung geht die neue Regierung in England ohne
jede Rücksichtnahme vor und hat dadurch Organisationen in
Frankreich und Italien erreicht, die früher mrmöqlich schienen.
Nur in Rußland gehen die Tinge noch immer rückivärts, anstatt:
vorwärts . Deshalb beu.rteilen die Sachverständigen die Kriegslage
augenblicklich so, daß die Operationen an der Westfront, Italien
mtb Mazedonien ganz unabhängig von deir russischen sftck». Bei
den Frühjahrskämpsen werde es sich zeigen, inwieweit Rußland die
anderen Fronten noch entlasten kann oder ob es selbst Hilfe ge¬
braucht. Hn allen Verbandsländern ist augenblicklich: infolge der
Kohlennot  eine VeriniTiderung der Munitionserzeugung feft-
zustellen. Dock) nimmt man in der, rnaßgebenden Kreisen der En¬
tente an , daß bei den Mittelnrächten derselbe Einfluß sich gellend
macht. Alle Fachleute, in (Ärglaud sowohl wie in Frankreich, ge-
ftel-ev ein, daß die Rüstungml in beiden Ländern nicht höher ge¬
bracht weiden können, da jetzt alle nur denkbaren Kräfte heran-
gezogen seien. Bon einer längeren .Kriegsdauer könne also keine
Rede mehr ferm Diese Erkenntnis sei auch in den Kreisen wahr-
zunehmen, die die 2)eran1wotttzmg tragen.

Französische Wiederfroberilnasverinchk auf der Höhe 304.
Berlin.  30 . Jan . lWTB . Nichlanttllch.) Auch am gestrigen

Tage erneuerten die Franzosen vergeblich ihre Miedererobernngs-
versuche der yerlorengegangenen Gräben ans der Höhe 304, o.be
den Talkessel von Esnes , mH die dort befindliches wichtigen 5u-
gangsstraßen beherrscht. Nach lebhafter Feuertätigkeit ivährend des
Tages lvurden um 5 Uhr früh die Vorbereituuaeu zu einem sran-
zöftichen Angriff erkannt.^ Heftiges deutsches Ärtilleriefeuer hielt
den Angriff nieder. Um 7 Uhr unternahmen die Franzosen einen
Vorstoß, der überlegen und leicht zurückgewicsenwurde. Ein 7 Uhr
45 Minuten erneut vorgetragener Ângriff erlitt dasselbe Schicksal.
Du Nacht verlief ruhig.

, An der russischen Froitt beeinträchtigt empfindliche Kälte, an
Einzelnen 'Abschnittenbis zu 20  Grad , die Kampstätigkeil

Auch in Rumänien herrscht.neben hestigeni Schneetreiben seit
ntligen Tagen empfindlicheKälte . '

Die französischen Vorbereitungen.
cl ^ ^ ^ k :^ öam , 30. Jan . Ein KorrespoiidcntReuters meldet,

iL10 ow ^ v̂sen den ganzen Wjinter hindurch an fast allen Ab-
IchnEen ihrer 400 Meilen langen Front damit beschäftigt waren,
wo Befesttgungswerke auszubessern und neue zu errichten. Der
franzwfisck>e Oberstkommandierende könne deshalb die Offensive
an ieder von ihm gewählten Stelle beginnen. Weiter wurden Nor-
mal- '.lind Schmalspurbahnen aiigelegt, Straßen gebaut oder für
den Transport wn Kriegsmaterial und Truppen neue hergenchtet,

o'olnd unmöglich herausftnden könne, Ivo der nächste
schlag von den Alliierten geführt werden tvrrd. Ein ausgedehntes

emzige wichtige Stelle der Front unvorbereitet finden. Und da-
durch, daß diel Franzosen überall Befesttgungen angelegt haben,
wird der A.ufklärnngsdienst des Feindes gründlich irregeführt . (So
sagt ReutQe. — D . Red.)

Eine neue FriedensaktionWilsons?
Lugano,  30 . Jan . Ter Newyorker Berichterstatter der

^/Ltanipa " b>-richtct, daß Präsident 23ilson entschlossen ist, seine
Fnedensaktioil fortzufetzen. Durch eine neue Note, deren Text
mcht v̂eröffenplicht werde, gedenkt er in einer posittven überzeugen¬
den Form mr die Unterstützung einiger europäischer und ameri-
kanifcher Neutraler zu appellieren . Die Note soll auch eine .Klar^
legung (her Moft ve enthalten , die den Präsidenten bewogen t-abeii
eine Reform des Seekriegsrechtes 31t beantragen

Amerika und der U-Bootkrieg.
London,  30 . Jan . (WTB . Nichtamtlich. ' Meldung des

Neuterschen Bnrea^is . Die New Vorker Zeitimg „Eveiiing Sun"
meldet ans Washington , das Staatsdepartement denke daran,
neue Verordnungen für Hasenofsiziere zu erlassen, durch welche es
den Handelsschiffen der Kriegfühvenden gestattet werden soll,
wegen des Charakters der Kanipsoperationen der denk scheuU-Boote
schwerereGeschütze, nnd zwar sowohl am Vorder- als am Hinter¬
schiff zu führen.

Die Eisve.chältuisft und die Schiffahrt.
Kopenhagen,  31 ?Jan . Infolge der anhaltendeii strengen

Kalte ift die dänische Schiffahrt sehr gefährdet. Die dänischen Ge¬
wässer sind teils mit eirrer festen Eisdecke bedeckt, teils mit Treib¬
eis angefüllt . Eine Anzahl .Häfen ist vollkommen vom Eise blockiert,
eine große Zahl Schiffe sind im Eise eingefroren . Mehrere Damvser-
verbindungeii wurden enigestellt, darunter die im Sunfd und nadf
Schweden. In den letzten 25 Jahren sind nicht so bedeuterrdeEis-
masseii im Kattegat und namentlich an der jütländischen .Küste be¬
obachtet worden, wie diesen Winteir. Auch läätgs der norwegischen
Küste wurde die Schiffahrt durch Eis behindert . Mehrere Dampfer
sind festgefroren, die regelmäßigen Postdampferverbindungen längs
der norwegischen Mste teilweise eingestellt.

Ans der Schweiz.
Bern,  31 . Jan . Die deutsch-schweizerischen Gesell¬

schaften in Basel , Bern , Glarus und Zürich haben an den
chweizerischen Bundesrat die 2luffordernng gerichtet , er

möge die Ausfuhr von Geschossen, Geschoßteilen , Zündern
und Zünderteilen verbieten , um dadurch das Seini <ie zu der
Beendigung des Krieges beizutragen.

MchrGemüse?
©«« ffirgtortu t̂ewi&fc(pari
Brbdl, erhöh» ben  Snraq . ($ tgn
GMcntom̂ von 45 Pf. tv Marter
— Samen prel611 fie kvfierüos—
ABte&Gt / <StM 232

Stellenangebote
Tttchtige, mdgltlageffllirle
PronisilüiZ-Bertreter

f. d. Verkauf v. w«iserlfisl.
bttcbUsiiahmefr . Wasch-
pvlvtr und Stärke -Ersats

gesucht. 869
RudolvdLeßmannLCo.

Leipzig , Lipnahaus.

Maurer
und s445v

Hilfsarbeiter
1. Krtegsbauten gegen hohen
Loh» fof. gesucht, gute Küche
vorhanden . Ateldungen bei
Boubageu L Schenk , Bau-
geichiist. Siegburg »Rhld.)

für dauernde Stellung in
großes Dampfsägewerk zu
sofortigem Eintritt gesucht.
Firma I . Himmclsbach.fr '

Mehrere tüchtige

Werkzeugmacher«.
Werkzeugdreher

werden zu sofortigem Eintritt zum Bearbeiten von
18 cm Granaten gesucht 850D

Persönliche oder schriftlicheMeldungen an
Humbert , Rose <& Co ., Wetzlar,

Bahnhofstraße 65.

gesucht. Fr . Sieder

Arteiler
für Gießerei und Nebenbetriebe finden bei gutem
Akkordlohn Beschäftigungbei 914

Bän „inger,8.»>.b.H.Ließk».
_Bftcbep -Lehrling

ges Päckermeister Deibel,
Neuenweg 50.  1788
Schneidcrlehrling ge¬
sucht. M. Sicver . SelterS-
weg 65. [813

Werk Nidda (Öberh .j |Ms
JlU Eaosbnrache v. Lande fof.
ges. Ertolar , Kreuzvl . 11. f1̂ 00

Lehrlißlg
ßeflen fof. gute Vergütung zn
Ostern gesucht. [00548

8 * H . 8ondhelm.
Farben nnd Lacksabrikaie,

Gießen.

Braver Junge
in die Lehre gesucht gegen
Vergütung von 500 Mk. Kost
im Hause. 1804
Stein und Bildhauerei

Ludwig  riliitn , Wiefeck.

Mlige Mstskllll
gesucht. M1 Hotel Schütz.

Pntzfran gesucht.
_ A. Geige. [00604

für Laden nnd leichtere
Zkontorarbciten für sofori
od. später ges. Schr . Ang. inj!
Gebaltsanspr . an J.  Wetaert,
Sie Ban, Buchdr., Pavierwar.
Derkr -LnLknr-ro? ^ «uskranoa-
lmaS. rrsnkkuria . M., t^oethe-
üraße 10 I,  sucht stets weib¬
liche Han£an£9s>tellte jeder
Art . Die Vermittlung ist für
Mädchen kostenfrei. [340M
WLLeg. Erkrnriknng d. jetzigen,
durchaus zuverl ., besseres
Mädchen z. Kindern u.Haus¬
arbeit s vor- n. nachm, einige
Stunden gesucht. >881
Frau Fnimeliiia , Neuen
Bäue 25. ; )„ sprech. 1—3 Uhr.
Suche zu baldigstem Eintritt
ein tüchtiges

öS “ .Kftdchen ISa
mchl unter 18 Jahren für
Hausu .elivasLandlvirtschast.
Frau BÜracrmstr . Hardt.EbrrngSbausen. I7S1

ZMiies MaWeil
für Hausarbeit gesucht, ff"
Gg. Toat, Gesellschaftsverein.

gesucht.
Frauenklinik. M7ß

Suche f. sofort od. später ein
tüchtiges [913

Mädchen,
besserem Hause gedient hat.
Fran S. GanB, Blcichstr. 26 p.

Lehrmädchen §
gegen Vergütung sofort ge
sucht. Frau Greb , Damen-
Friseur -Geschäf[. klockotr. 7.

Gut aus Holz gebaute
Halle

(Wagenremiese) djx8 Meter
groß mit zwei Holztoren.
'TiL 'r ^f 'cräcfrippeii
nebst Heureifen sofort z. ver
kaufen. Näh. Schwögsses
lZur Stadt Aiünchen»
Tin dunkelblaues ' Jackett
für jg. Aiädchen passend zu
verk. kiThlgLlr. 73. Ui:  l 004»4
2,1 grau Silber , 6( 2 Mon.,
zu verkaufen. ^ 909

Jul . Jugbard , Lollar.

Kostüm u. Schirin
zu verkaufen. Zu erfragen
Seltersweg 89 11.

Schlachtreifes Schwein zn
kaufen gesucht. Schristl . An
geboten.00601a. d. Gieß.An-

006051 Ein tüchtiges, sauberes
Mädchen

für Küche und Haus gesucht.
Frau Gusk Sack, Seltersw .7.
Tücht.. kinderliebes Alleiu-
inädchen , das etivas kochen
kann u. Hausarbeit versteht,
in kl. Haushalt mit 2 Zlindern
sofort gesucht. Wäsche wird
außerhalb gegeben. Frau
Lniie Braubach , Butzbach.
Wetzlarer Straße 32. [657
Jilng . Mädchen ges. Koll,
lflorblickerei , MäUs -
bnrg  12 . [805

Jiinßtrcö Laui-iiMn
3 Stund , vormittags gesucht.
Adoll  Well, SelterSweg 6. 1840

Zahle f. Schlachtkaninchcn
von 4lhj Pfd . ab abgcbolt
pro Pfd . leb. Gewicht Mk. 1,00.

Selbstbringer Mk. 1,20.
Kenner II . , Gießen.

Krosdorser Straße 9. [001H6
Elektromotore

und Treibriemen zu kaufen
gesucht. I . Rau , Hatte a. S ..
Lessingstraße 40. i852s8

Apfelwsin
in allen Quantitäten z. kaufen
gesucht. Offerte an ( 'kr.
<«rtf ltx,Frankfurt a 51. ,
K ^ delhetm . 1855

Tanoeo-folmeffilaDpn
sowie

40—60 mm stark
zu kaufen gesucht.
Adamlnderthal Söhne

Wetzlar . [865

Pelze
werden umgearbeitet . [912
F . Mandler , Putzgeschäft.

Großer Steinweg 15.

Säcke
Kaufe alle Sorten und jedes
Quantum gebrauchte
Säcke, Sacklnmpen

und 100418
Packtuch

zahle die vorgeschriebencn
Höchstpreise. M . Mühlstein.
Sackgroßhdlg..8iesssll,Wall-
toritr . 32, Lager gegenbüer
Gebr . vlplamaioo - Schreib¬
tisch zu kaufen gesucht. Schr.
Augebore unter 910 an den
Gießeuer Anzeiger erbeten.
Eine gebrauchte, zusammen-
steckbare Anaelstangc zu
kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Geschäftsstelle des
Gießeuer Anzeigers . [00592
Hanfe ulle Sort . SÄcke
wie auch Sacklumpcn und
Packtnch . Zahle für Ge¬
treides. 151/166, Kleies. 85/101,
Znckcr-u.Mchlfnckea.Iutel8l
Papier 100, Baumwolle 131.
M. Vronlk, ?iordanlage 3/13.

VeWMWW
lange Zeit |rt

^UVlie , Jrankreicli ge¬
wesen. 'gibt frauzösiscbe
Stunde . Schriftliche '-lugeb.
unter 00591 an den G. 2luz.

Wer perviclsHltigt eine
größere ftriftliche Arbeit
^agcbuchblätter ) mittelstSchreibmaschine. Näheres in
der Geschäftsst. des  G . Anz.
Schvviücrto. Frau . d. Mann
im Felde, nimmt noch Kund¬
schaft an. auch werden alte
Sachen verarbeitet . Näheres
bei Frau Banm , Wetz-
larer Weg 67. [00606
vsr1so.ca.300am,NäheBahn
hofstt.z.miet.ges. Schr.Ang.m.
Pr .u.0598a.d. Gieß.Anz.erb.

2 ^garett 6 n
direkt von der Fabrik

sn Orlglnalpralssn
100 Zlgarett . Kleinv . 1.8 <£ 1.60
100 .. . . 3 „ 2.30
100 .. .. 3 „ 2. 60
100 .. . . 4,2 „ 3.20
100 .. . . 6.2 „ 4.50
‘Versand nur gegen Nach¬
nahme von 100 Stück an.

prima Qualitäten v.
100 b. 200Mk . p . Mille

G. m. h. H.
KÖLN.  Ehrenstrasse 34.

_Tele fo n A 906^. ff" V

Ferkel
Ebester Zucht' schnellwüchsige
vdelr ., langgestr., Schlavv-
ohren, die besten zur Zuckt u.
Schnellmast, vrima Frefler,
seuchenfrei, kerngesund. Vor
ckow VorooaS hrolotlorhr, !-
llcho vaioroochaos . 784ss
8- 10 Woch. alt h St . M. 45-61

10- 12 „ „ „ „ „ 56-68
12- 15 „ „ „ „ .. 54-75

Für prima Schiveine. ge¬
sunde Ankunft Garantie.
Bahnstation genau angeben.
Friedr . Berthens , DüsesidiH
Land 6. Telefon 6812.

LWÜIsk!
mit elektrischem Betrieb.

B . Righl,
Ken . tadt 15. 00001

Berlpre

Leere Koplfiasckn
*/8 und 3U Liter, zu kaufen ge¬
sucht. 1880
Löwendrogerie W. Kilbinger,

Seltersweg 79a.

,» auf dem Weg von
'» d. Neuen Kaserne

in die Elektr. zum Stadl
tbenter od. dort eine p**
Nilberne Armhftnilnhr
Der Finder wird gebeiei, dl«
Uhr gegen Belohnung in der
Eeschästsstelle abzugeben.

Leere Flaschen
von Speiseöl n. Lebertran,
aus tneineui Geschäft stam¬
mend, nehniezurück. Löwen«
drogerie W . Kilbinger.
Seltersweg . [890

Gaslampen
Gassparherde

einvstehlt f00flö
in großer Auswahl billigst

x»nstallakivns -Gcschäft

liiidnigMtraUr 40.

Eingetrost'eu feinster ge
wäsierter [394

Stockfisch
tafelfertig

von heute ab jede Woche
lieferbar bei C. 6. aieiahenn,
BahnhMstr. 59. Telefon 66.

Soldaten-Postkörbcben
Mk . 5.00 und 5.50.

Lndaig Kohlcrmann,
Bleichstraße 12. [<*""

aller Art werden
eichungsfähig

hergestellt. 00437
Karl Schmidt.

Gießen Neuenweg 42.

Wiobh'gfür Landlenle!
(Einige 100 Kessel in Guß
und Stahlblech jode Eröße
ilnd Ausführung emailliert
lind inorndiert . führe nur
erstklassige Ware nnd gebe
von heilte ab ans Listenpreis

10 Prozent Rabatt.
Gleichzeingempfehleich inein
. . ^ großes Lagerin 505
Cfcn , Herden u.
Kest'elriimpfen

W. Ziirdkt Nchj.
Dtezstraße 6. Telephon 283. .



Verschiedene

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Riehm u. Kinder.

Wieseck, den 31. Januar 1917.

Cafe Amend
Hemte Mittwoch, 8 Uhr:

Familien-Konzert

Todes -Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß wurde gestern nach¬

mittag 2Vj Uhr mein lieber, unvergeßlicher Sohn, unser treuer
Bruder und Enkel

Friedrich Roth
von seinem kurzen schweren Leiden im 15. LebensjtAire in ein
besseres Jenseits abgerufen.

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten zeijgt dies tief¬
betrübt an

Familie Friedrich Roth II.,
Schreinermeister.

Steinbach , den 31. Januar 1917.
Die Beerdigung findet Freitag , den 2. Februar , nachmittags .

3 Uhr statt . 00603

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres teuren
Entschlafenen sagen wir Allen auf diesem
Wege innigsten Dank.

Im Namen
der tiestrauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Stein
nebst Kind.

Wieseck, den 30. Januar 1917. 9l

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬

nahme bei dem Htnschetden unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter , Grotzmutter, Schwägerin und
Tante sagen wir hiermitunsernherzlichstenDank.

Mappm
(Höhere Privatschule

Sexta —Oberprima)
Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen ’,
Primareife -,

Abiturienten-
prtifnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch
Direktor Brackemann,

Ludwigstr .70,Fernr .633

Gründl . Unterricht
in 84

Stenographie
Buchführung

u. allen Handelsfächem.
Tages-a.Abendkurse

Honorar
monat ! . Mk . 10 .-

Kursdauer nach be¬
sonderer Vereinbarung.

Anme düng täglich.
Kostenlose Stellen¬

vermittlung.

FranzVogt&Go.,Gießen
Goothestr. 32. Tel 2051.

Nutz-iniii BrmljchmstchttNH.
Freitag , den 2. Februar dS. Fs ., vorm.

9 Uhr, soll an der Straße Gießen—Lollar nachver-
zeichnetcs Pappelholz versteigert werden:

15 Stämme mit einem Durchmesservon 0,46
bis 0,60 Ztm., zusammen 22 Fstm.

Zirka 15 Rm. Astknüppel und 12 Haufen
Astreiser.

Zusammenkunftnächst der Wirtschaft zur Karls-
ruhe.

Gießen, am 30. Januar 1917.
Der Großh. Kreisbauinspektordes Kreises Gießen.

Hechler.

KarnsShampoon
auch mit Zusätzen aus
bester Friedensqualität in
der Central -Drogerie Emil

Karn , Schulstr . I5*5

Lichtspielhaus - Bahnhofstr . 34
Spielplan vom 31. Januar bis inkl . 2. Febrnar.

DieverschlosseneTflr
Kriminalfilm in 4 gewaltigen Akten mit Maria Wldal iu der

Hauptrolle.
Außerdem das glänzende Lustspiel

Die Bierleitung
in 2 Akten and da « glänzende Beiprogramm . 9jga

Eisverein Giessen
Bei günstiger Witterung findet Donnerstag,
den 1. Februar nachmittags von 3—5 Uhr

Militär-Konzert
statt.

Eintrittspreise für Mitglieder sowie Tageskarten
10 Psg. Zuschlag.

gigv Oer Vorstand.

Am 13 . März d. I . blickt Se . Königliche Hoheit
der Grotzherzog auf eine 25 - jährige Regierungszeit
zurück. Zum Jubilänmstng will das hessische Volk dem
Landesherrn ein äußeres Zeichen der Dankbarkeit und
Verehrung darbringen. Es so/ll eine Jubiläumsstistnug
entstehen zur Schaffung von Einrichtungen , die der Er¬
holung und Kräftigung rrnftsrer hessischen Krieger in
einem Erholungsheim dienen.

Mitbürger! Spendet reichlich,
damit dieser schöne Plan ver¬
wirklicht werde, der uns allen
am Herzen liegt!
Jede , auch die kleinste;Spende ist willkommen.
Es findet eine Haussammlung statt. Gaben nehmen

entgegen : die Banken , die Bezirkssparkaffe und die
Stadtkaffe. ^

Der Stadtausschutz für die Stadt Gietzen.

FMooBArtlM

Platten -,Pack -,Roll film
verschiedene Fabrikate , alle

Größen empfiehlt
Mediz.-ßrogerie zum KreozpWtz
Spezial-Photo-HaUß

Krenzplatz 9.
Sendungen ins Feld kom juen
: : umgehend zum Versanii . ;s

Freunden einer würzig '-n, voll¬
mundigen Zigarre von grotzem
Formal sei ein Versuch mif. meiner
meu eingeführten Borstefalanden-
^Zolge „Hessenkraft", Bogelsberg
zu IS, Feldberg zu 18, Mettzner zu
20, Melibokus zu 25 P4g besten-
empfohlen. Wilhelm . Moeser,
GrotzherzoglichHessischer Hofliefe¬
rant , Gietzen, Seltersdveg Nr . 63.
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ln schwarz , weiß u. vielen
Farben , für Blusen und
Kleider , zu mäßig . Preisen

361a

Holzversteigerung.
Im Licker Stadttvald , Distrikt Eisenkaute, werden

Montag , den 5. Februar 1917 , versteigert:
Scheiter Rm : Buchen 800, Hainbuchen irdl8. Eichen 30,

Knüppel Rm : Buchen 300, Eichen 40, Reisig Wellen:
Buchen 6300, Eichen 700, Stöcke Rm : Buchen 320, Eichen 50.

Zusammenkunft an der Kreuzung am Burkhardsfelder-
Weg und der Nieder-Bessingerschneise; Anfang vormittags
10 Ubr.

Ltch, den 25. Januar 1917.
Grohherzogltche Bürgermeisterei Lich:

Dörmer . 786B

Bekanntmachung.
An Stelle des am 22. Januar 1917 ausge¬

schiedenen Geschäftsführers der Eisenerz-G. m. b. H.
in Hungen, Ingenieur Otto Kathagen in Hungen,
ist Bergwerksdirektor Hermann Meyer in Hungen
zum Geschäftsführer bestellt worden. Eintrag zum
Handelsregister ist erfolgt. 916B

Hungen, 26. Januar 1917.
Großh. AmtsgerichtHungen.

V f i ZWVermietungen
Die seither von Herrn Rechts-
anwalt und Notar Bümbsld
innegehabte 176

Wohnung
Seltersweg 56 , I. ist ab
1. Avril 1917 oder später
anderwetiist zu vermieten.
Balinbosstr . 54 II . Stock.
8-Zimmer-Wohnung
m. reicht. Zubehör , mehreren
Kellern usw., Loggia, zum
1. Avril 1917z. vermieten. (15
Näh. Gr. Steinwea 20 I.

Sdjänc8-Ziimner-Wshii.
mit Bad , Ost - Anlage 39,
sofort zu verm. Näheres
varteustr. 2, Zimmer 15. (70B
Sch. KZlm.-Vokn. m. allem
Zubehör , sowie Bleichvlatz u.
Gartenanteil z. 1. Avril.z. ver-
mieten. Alicettr . 26 I . !E>

Ludwigstraße 37
8 >Zimmer - Mansarde ab
1. April zu vermieten . 1138
Abermann & Kling.

1561 Frankfurter Str . 75
schöne 5-Zimmerwobnung
mit Bad ynd sonstigem Zu¬
behör per 1. Avril zu ver¬
mieten. Näheres

Frankfurter Straste 59.
Roonttr . 20 5-Z.-W . m.
Zubeh. sof. od. spät. z. v. Näh.
Groster Steinweg 20 1. £11
Roonstr. 2, Ecke Kaiser-Allee
5 Z.-W . v. April z. verm. [1K
Näh. b.A. Noll. Bahnhofstr .51.

4-Zimmer-WshM«g
mit Küche sofort zu verm.
'"1 Leibgesterner Weg 9.
Line l -Zlmmer -Wolin.
I. St , mit allem Zubehör
zu vermieten. [530

Landgrafenstraße 2.
640] Schöne 4-Zim . Wobn.
mtt reichl. Zubeh. ver 1.April
zu vermieten. Näheres

Babnbofstraste 29 1.
I-Zlm.-Wohn., 2. St .m. Gas u.
Elektr., sowie sonstig. Zubeh.
a. l .Avril 1917a.ruh.Leutez.v.
Zu erfr Kalser-Allee35, II .St.

3-Z.-W . nu Gas -u. elektr. L.
zuv.Näh.Babobofstr. 28H. (̂

Kevlerstraste, Mansarde,
3-Zimmer u. Zbh. ab1. März
zu vermieten . Abermann
& Kling . [466

Parterre-Wm.-Mn.
zu vermieten . 1529
Scbützenttraste 19, 1. St.
3 Zimmer part. für Bnrean
geeignet, z. 1. Avril z. ver¬
mieten. Babnbosstr . 46 . [50s
Schöne 3-Zim .»Wobn . mit
allem Zubehör per 1. März
oder später zu vermieten.
005961 In Löbcrs Hok 7 p.

Schönt2-Zimmer-Wlilin.
zu vermieten . (808
Krofd . Str . 20 . II . St.

| Verschiedene  |
2-. 3» n. 4-Zimmerwobn.
zu vermieten. Wehrum,
Crednerstratze 50. (73
3- n. 4-Zlmmer*Wohinmg, neu
herger ., Gas u. elektr. Licht,
für 1. März od. 1. Avril zu
vermieten . Marktstr . 29 . p»

Wilholmstr.6, II. St. m. 4Zln„
Badekammer und Zabeh&r.
Frankfurter Str. 29, IIL Stock
mit4 Z&m., Kabinettu. Zuboh.
Desgl . Qoethestr. 25p. 4Ztm. ,
2 Entres. zu vermieten. Näh.
Frankfurter Straste 29 . [81°

! Möbl . Zimmer
Pension Brandt Nenen Bäue£2
lBellcouelZim .m.u.ohneBer-
pfleg. s. jede Zeitdauer . Mit¬
tag- u. Abendtisch. Elektrisch
Licht, Bad . Tel. 1085. 1758
Freund l. möbl . Zimmer mit
oder ohne Pension zu ver¬
mieten. Stetustr . 52 p.
Möbl . Zimmer z. vermieten.
Fn LöberS Hof 9 p.

Gut möbl. Zimmer
mit voller Pension u. elektr.
Licht zu vermieten. 1902

Walltorstraste 27.
In isr. Hause einfach möbl.
Zlm. z.verm., evtl. m.Klavier¬
benutzung. Wo ? sagt die Ge¬
schäftsstelled. Gietz. Anz. I0®99

| Lüden u . dgh  |
72] HauS , Marktstraste 25,
schöner Eckladen , per »o
fert oder später billig zu
vermieten od. zu verkaufen.
Näheres Liebigttraste 3.

Mietgesucne.

Größeres Kinlamilienliäis
möglichst mtt Garten in guter
Lage Gietzens baldigst zu
mieten gesucht. Schriftliche
Ang.u.819a. d. Geschst. d.G.A.
OndBN evtl , mit Wohnung
^llllkll in guter Geschäfts¬
lage zu mieten gesucht. Schr.
Ang. m. PreiSang . u. OO56O an
den Gietz. Anzeiger erbeten.

«nt möbl . Wohnung
von 5 Zimmern, einschliehend
Mädchenzimmer (4 Beiten )n.
allem Zubeh-, sowie Benutz,
von Wäsche,Kücheneinricht, u.
Geschirr, zum 1. April für
längere Zeitdauer gesucht.
Angebote erbeten an die
Adresse von Herrn Professor
Lentert, Ost-Anlage 25. I005
Schöne 3'Zimmer -Wobng.
Nähe der Stadtkirche zum
1. April gesucht. Angebote an
K. Ludwig, Bückingstr. 4. f00581
Z. 15. od. später werden L—3
gut einger. Zimmer in. elektr.
Licht,Bad,evtl.Telefon in nur
vornehm., ruh. Hause gesucht.
Schr. Angeb.u. 00591a. d.Ge¬
schäftsstelled. Gietzener Anz.

Dir.: Hermann Steiugoetter.
Freitag . 2. Februar 1917.

abends 71/2 Uhr
Auster Abonnement.

Binrnallgen Sastsptel de» Kgl.
bâ riseben Hofschauspielers

Max Hofpaner.

Vorträge
Hierauf:

Zmi Uißedlcr
Lustspiel in 1 Akt von

B. Jacobson.
Zum Schlutz:

Kriegsbild aus 1914/15 von
>M. Stieler . (917c

Ende gegen 10 Uhr.
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